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(67)  Die Erfindung betrifft einen einteiligen Verpa-
ckungsbehalter (10) aus einem einzigen Kartonzuschnitt
(16), mit einer schmalen rechteckigen Bodenwand (20),
zwei rechteckigen Breitseitenwanden (26, 28) beider-
seits der Bodenwand (20), und mindestens einer Stirn-
seitenwand (32). Die Breitseitenwande (26, 28) sind 18s-
bar miteinander verbunden. Die Breitseitenwande kon-
vergieren von einer ersten und einer zweiten Falzlinie
(44, 46) an entgegengesetzten Langsseiten der Boden-
wand aus nach oben und schlieBen Uber ihre gesamte
Lange einen spitzen Winkel miteinander ein. Die Stirn-
seitenwand besitzt einen allgemein dreieckigen oder tra-
pezférmigen Umriss, grenzt entlang von einer zur ersten
Falzlinie senkrechten dritten Falzlinie (48) an eine der
beiden Breitseitenwande an und ist an einem zur Boden-
wand benachbarten Stirnrand (34) mit einem Uberste-
henden Haltelappen (36) versehen, der oberhalb von der
Bodenwand zwischen die beiden Breitseitenwande ragt
und entlang von einem Teil seiner Léange dieselbe Breite
wie die Bodenwand besitzt. Mindestens eine der beiden
Breitseitenwande ist mit mindestens einer ausgestanz-
ten Offnung versehen, durch die ein im Verpackungsbe-
halter transportierter Gegenstand (12, 14) zum Teil nach
aulen Ubersteht.

EINTEILIGER VERPACKUNGSBEHALTER MIT TRAGEGRIFF
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Verpackungsbehal-
ter aus einem einzigen einteiligen Kartonzuschnitt ge-
mafl dem Oberbegriff des Anspruchs 1. Die Erfindung
betrifft weiter einen einteiligen Kartonzuschnitt geman
dem Oberbegriff des Anspruchs 12 fiir einen solchen
Verpackungsbehalter, der bevorzugt manuell aufgerich-
tet wird.

[0002] Verpackungsbehalter werden oft aus einem
einzigen einteiligen Kartonzuschnitt hergestellt. Der ebe-
ne Kartonzuschnitt umfasst meist mehrere Wandfelder,
Falzlinien zwischen den benachbarten Wandfeldern so-
wie eine Reihe von Falt- und/oder Klebelaschen. Zum
Gebrauch wird der ebene Zuschnitt aufgerichtet. Der Zu-
sammenhaltdes Verpackungsbehalters wird zumeist mit
Hilfe von Klebelaschen gewahrleistet. Dort, wo der Kar-
tonzuschnitt manuell aufgerichtet wird, ist es von Vorteil,
wenn das Aufrichten méglichst wenige Arbeitsschritte
umfasst.

[0003] Eines der Einsatzgebiete von Verpackungsbe-
haltern, die sich manuell sehr einfach und schnell auf-
richten lassen, sind Verpackungsbehalter fiir abgepack-
te Nahrungsmittel und Getranke, die in Kinos zum Ein-
satz kommen und dort bei Bedarf mit den Nahrungsmit-
teln, wie Snacks, Popcorn oder SuRigkeiten, zum Bei-
spiel Schokoriegeln oder Tlten mit Weingummi, sowie
den Getranken in einem Becher oder einer Flasche be-
stlickt werden. Zur Minimierung des Platzbedarfs vor
dem Einsatz werden die vorgefertigten Kartonzuschnitte
gewohnlich flach oder in zusammengefalteter Form ge-
lagert. Wenn Bedarf besteht, werden die Kartonzuschnit-
te aufgerichtet, mit den Nahrungsmitteln und Getranken
bestlickt und an die Kunden verkauft, welche die Verpa-
ckungsbehalter dann zum Verzehr anihren Platzim Kino
mitnehmen. Um insbesondere fir Kinder einen zusatzli-
chen Kaufanreiz zu schaffen, ist es von Vorteil, wenn
beim Kauf unter verschiedenen Nahrungsmitteln und
Getranken und/oder unter verschiedenen Optionen von
Zusammenstellungen solcher Produkte eine Auswahl
getroffen werden kann und die gewahlten Nahrungsmit-
tel und Getranke direkt in den Verpackungsbehalter ver-
packt werden. Nach Mdglichkeit sollten die Nahrungs-
mittel und Getranke dabei flr den Kunden sichtbar sein,
so dass Verwechslungen vermieden werden.

[0004] Ein Beispiel eines aus einem aus einem einigen
Kartonzuschnitt aufgerichteten Verpackungsbehalters
fir Popcorn und ein Getrank ist aus der EP 1 241 104
B1 des Anmelders bekannt. Damit lassen sich Popcorn
in einem grofRen Aufnahmebehélter sowie ein Getranke-
becher in einer Tasche an der AuRRenseite des Aufnah-
mebehalters durch Ergreifen des Bechers mit einer Hand
transportieren.

[0005] Ein anderes Beispiel eines aus einem einzigen
Kartonzuschnitt aufgerichteten Verpackungsbehalters
ist aus der DE 20 2005 008 003 U1 bekannt. Der Verpa-
ckungsbehalter weist hier die Form einer quaderférmi-
gen Schachtel auf, deren obere Breitseitenwand mit Aus-
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sparungen zum Einsetzen eines Bechers oder von an-
deren verpackten Nahrungsmitteln versehen ist.

[0006] In beiden Fallen ist es einem Kunden jedoch
nicht méglich, mehr als einen Verpackungsbehalter in
jeder Hand zu transportieren. Zudem muss der Kunde
den Verpackungsbehélter aufrecht halten und vor sich
her tragen. Bei groRem Andrang oder im Gedrange ist
das haufig nur schwierig zu bewerkstelligen, ohne einen
Teil des Inhalts zu verschutten. Ein weiterer Nachteil der
beiden Verpackungsbehalter besteht darin, dass zu ihrer
Herstellung Teile des Verpackungsbehélters miteinan-
der verklebt werden missen, was die Herstellungskos-
ten erhoht.

[0007] Zudem sind sogenannte Tragegriff-Schachteln
bekannt, die auch zur Verpackung und zum Transport
von Nahrungsmitteln verwendet werden. Zum Beispiel
offenbartdie DE 202007 016 657 U1 einen als Tragegriff-
Schachtel ausgebildeten Verpackungsbehalter der ein-
gangs genannten Art, bei dessen Herstellung keine Ver-
klebung von Teilen des Verpackungsbehalters notwen-
digist. Bei diesen Verpackungsbehéltern sind in den bei-
den Breitseitenwanden Grifféffnungen ausgestanzt, die
beim Aufrichten Uibereinander positioniert werden und ei-
nen Tagegriff fir die Schachtel bilden, wenn die beiden
Breitseitenwande durch Eingriff von hakenférmigen Vor-
spriingen in Schlitze der Schmalseitenwande |I6sbar mit
diesen und miteinander verbunden werden. Allerdings
ist das Aufrichten von derartigen Verpackungsbehaltern
relativ zeitaufwandig. Auch lassen sich besonders klei-
nere Gegenstande in diesen Verpackungsbehaltern nur
schlecht fixieren und von aufRen sichtbar machen.
[0008] Die DE 1 082 487 A offenbart einen Verpa-
ckungsbehalter zum Tragen von zylindrischen Behal-
tern, bei dem gegenuberliegende, mit ausgestanzten
Offnungen versehene Breitseitenwande nach oben zu
konvergieren und einen spitzen Winkel einschlieRen, bei
dem jedoch keine Stirnseitenwande vorgesehen sind.
[0009] Die US 2 333 560 A offenbart einen Verpa-
ckungsbehalter fir Flaschen, bei dem gegeniberliegen-
de Breitseitenwande mit ausgestanzten Offnungen ver-
sehen sind und nach oben zu konvergieren. Die zu den
Stirnseiten benachbarten Flaschen werden von Ab-
schnitten festgehalten, die teilweise aus dem Boden und
teilweise aus einer der Breitseitenwande ausgestanzt
und nach innen umgeklappt sind.

[0010] Aus der US 2008/0035518 A1 ist bereits ein
Verpackungsbehélter der eingangs genannten Art be-
kannt, dessen Stirnseitenwande jeweils mit einem Uber-
stehenden Haltelappen in Form eines schmalen Ohrs
versehen sind, der beim manuellen Aufrichten des Ver-
packungsbehalters in eine Schlitz6ffnung zwischen der
Bodenwand und einem stirnseitig an die Bodenwand an-
grenzenden Bodenwandlappen gesteckt wird, um die
Stirnseitenwand in ihrer Lage festzuhalten. Das ist je-
doch verhaltnismaRig zeit- und arbeitsaufwandig.
[0011] Ausgehend hiervon liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, einen Verpackungsbehélter der ein-
gangs genannten Art dahingehend zu verbessern, dass
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er sich besonders schnell und einfach aufrichten und mit
verschiedenen Gegensténden,insbesondere Nahrungs-
mitteln und Getréanken, bestiicken lasst, wobei er ohne
eine Verklebung auskommt und die transportierten Ge-
genstande mit einfachen Mitteln sicher und, soweit er-
wiinscht, von aullen sichtbar im Verpackungsbehalter
festgehalten werden und nicht herausfallen oder umfal-
len kénnen.

[0012] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf durchdie
Merkmale der Anspriiche 1 und 11 geldst. Dies bedeutet
mit anderen Worten dass der Haltelappen bei aufgerich-
tetem Verpackungsbehélter jeweils an mindestens einer
Stelle gegen jede der beiden Breitseitenwande anliegt.
[0013] Um die Stirnseitenwand ohne eine Klebe- oder
Steckverbindung besonders sicher in der gewlinschten
Position festzuhalten, ist erfindungsgemaf vorgesehen,
dass der Uber die Stirnseitenwand Uiberstehende Halt-
elappen mindestens entlang von einem Teil seiner Lange
dieselbe Breite wie die Bodenwand besitzt, so dass er
infolge der Konvergenz der beiden Breitseitenwande un-
mittelbar oberhalb von der Bodenwand in einer zur Bo-
denwand parallelen Ausrichtung festgehalten wird und
auch nicht um die dritte Falzlinie schwenkbar ist.
[0014] In Verbindung mit der schmalen Bodenwand
und entsprechend geformten, an den Inhalt des Verpa-
ckungsbehalters angepassten Offnungen in der mindes-
tens einen Breitseitenwand sorgen die beiden beim
Transport des Verpackungsbehélters nach oben zu kon-
vergierenden Breitseitenwande dafir, dass einzelne, im
Inneren des Verpackungsbehalters transportierte Ge-
genstande in einer vorgegebenen Lage zwischen den
Breitseitenwanden festgehalten werden kdnnen, wobei
sie zum Teil durch die ausgestanzten Offnungen nach
auflen ragen und durch diese hindurch von auRen sicht-
bar sind. Die Offnungen sind dabei stets kleiner als die
teilweise durch die Offnungen ragenden Gegenstande,
so dass diese nicht durch die Offnungen heraus fallen
kénnen, sondern von innen her gegen Begrenzungsran-
der der Offnungen anliegen. Die mindestens eine Stirn-
seitenwand mit dem allgemein dreieckigen oder trapez-
férmigen Umriss sorgt in Verbindung mit dem Ulberste-
henden Haltelappen dafiir, dass der Verpackungsbehal-
ter einerseits schnell und einfach aufgerichtet werden
kann und andererseits ohne Verklebung auskommt:
Durch die Verbindung der Stirnseitenwand mit einer be-
nachbarten Breitseitenwand entlang von einer geraden
Falzlinie, die senkrecht zu einer der Falzlinien zwischen
der Bodenwand und den Breitseitenwanden ist, brau-
chen beim Aufrichten des Kartonzuschnitts nur der Gber-
stehende Haltelappen in eine Position gebracht werden,
in der er oberhalb von der Bodenwand zwischen die bei-
den Breitseitenwande ragt. Wenn die beiden Breitseiten-
wande unter einem spitzen Winkel nach oben zu konver-
gieren, kann der Haltelappen diese Position nicht mehr
verlassen und halt somit auch die Stirnseitenwand in der
gewiinschten Lage fest. Dies wiederum verhindert, dass
ein Teil des Inhalts an der mit der Stirnseitenwand ver-
sehenen Stirnseite des Verpackungsbehalters heraus-
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fallen kann. Auch infolge der |8sbaren Verbindung der
beiden Breitseitenwande in der Nahe ihres von der Bo-
denwand abgewandten Randes ist eine Verklebung von
Teilen des Kartonzuschnitts nicht erforderlich, was die
Herstellungskosten verringert.

[0015] Eine bevorzugte Ausgestaltung der Erfindung
sieht vor, dass nur eine einzige Stirnseitenwand vorge-
sehen ist und dass ein von den Breitseitenwanden und
der Bodenwand begrenzter Innenraum der Verpackung
ander zur Stirnseitenwand entgegengesetzten Stirnseite
des Verpackungsbehaélters offen ist, wobei an oder nahe
dieser Stirnseite ein im Verpackungsbehalter mitgefihr-
ter Gegenstand so zwischen den Breitseitenwanden fi-
xiert ist, dass er ein Herausfallen von anderen Gegen-
stéanden verhindert.

[0016] Wenn der Verpackungsbehalter zum Transport
von Nahrungsmitteln, wie Snacks, Popcorn, Nachos, Su-
Rigkeiten, wie zum Beispiel einem Schokoriegel oder ei-
ner Tute Gummibarchen, und Getranken in Kinos oder
bei anderen Veranstaltungen bestimmt ist, handelt es
sich bei dem Gegenstand zweckméaRig entweder um ei-
nen konischen oder pyramidenstumpfférmigen Becher
mit Popcorn oder Nachos oder um einen Getrankebe-
cher. In diesem Fall sind beide Breitseitenwande vor-
zugsweise mit zwei gegenuberliegenden gleichgrolen,
allgemein trapezférmigen Ausstanzungen versehen, de-
ren zur Bodenwand benachbarte Begrenzungsranderim
Abstand von der Bodenwand bzw. von der benachbarten
Falzlinie zwischen der Bodenwand und der Breitseiten-
wand angeordnet sind, so dass der Ful des Bechers auf
der Bodenwand abgestellt werden kann und unterhalb
der Ausstanzungen von den Breitseitenwanden quer zur
Langsrichtung der Bodenwand unbeweglich festgehal-
ten wird. Die nach oben zu erweiterte Form des Bechers
und die nach oben zu konvergierende bzw. verjiingte
Querschnittsform des Verpackungsbehalters sorgen da-
fur, dass sich der Becher auch Langsrichtung der Bo-
denwand nicht verschieben kann. Ein konischer Becher
kann darlber hinaus von auRen her gedreht werden, um
eine Trinkhalm&ffnung in einem Deckel des Bechers au-
Rerhalb des Verpackungsbehalters zu positionieren, so
dass ein Trinkhalm in die Trinkhalm6ffnung eingefiihrt
werden kann, um aus dem Becher im Verpackungsbe-
hélter zu trinken.

[0017] Umden Verpackungsbehalter an der Stirnseite
durch die Stirnseitenwand spaltfrei zu verschlief3en, ist
bevorzugt an jeder Stelle entlang der gesamten Hoéhe
der Stirnseitenwand deren Breite grof3er als der jeweilige
Abstand zwischen den beiden Breitseitenwanden. Da-
durch steht die Stirnseitenwand entlang ihrer gesamten
Hoéhe ein wenig Uber diejenige Breitseitenwand Uber, mit
der sie nicht entlang der dritten Falzlinie verbunden ist,
und liegt mit einer Breitseitenflache von aul3en her gegen
eine benachbarte gerade Begrenzungskante dieser
Breitseitenwand an. Das zur Bodenwand benachbarte
untere Ende der Stirnseitenwand besitzt somit auch eine
gréRere Breite als die Bodenwand. Die Stirnseitenwand
ist bevorzugt eben und wird nicht durch Falzlinien unter-
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teilt.

[0018] Vorteilhaft endet einer von zwei seitlichen Be-
grenzungsrandern des Uberstehenden Haltlappens an
einem Schnittpunkt der ersten und zweiten Falzlinie, was
sowohl zum spaltfreien VerschlieRen der Stirnseite als
auch zum sicheren Halt der Stirnseitenwand in der ge-
wiinschten Lage beitragt.

[0019] Eine weitere bevorzugte Ausgestaltung der Er-
findung sieht vor, die ausgestanzten Grifféffnungen zum
klebefreien und I6sbaren Verbinden der beiden Breitsei-
tenwande zu nutzen. Dazu ist vorteilhaft eine der Breit-
seitenwande an einem von der Bodenwand abgewand-
ten Rand miteiner Gberstehenden Verschlusslasche ver-
sehen, die Uber die andere Breitseitenwand geklappt und
teilweise durch die hintereinander positionierten ausge-
stanzten Grifféffnungen hindurchgefiihrt ist, um die bei-
den Breitseitenwande um die Grifféffnungen herum zu-
sammenzuhalten und zugleich einen stabilen Tragegriff
zu bilden. Alternativ kann jedoch zu demselben Zweck
auch eine aus der Grifféffnung von einer Breitseitenwand
ausgestanzte, am oberen Rand der Grifféffnung noch mit
dieser Breitseitenwand verbundene Lasche durch die
Griff6ffnung in der anderen Breitseitenwand hindurchge-
fuhrt und nach oben umgeklappt werden, um die beiden
Breitseitenwande unter Bildung des Tragegriffs |6sbar
miteinander zu verbinden.

[0020] Dort, wo der Verpackungsbehalter zum Trans-
port einer Flasche, insbesondere einer Getrankeflasche
verwendet werden soll, ist vorteilhaft nur eine der beiden
Breitseitenwande mit einer ausgestanzten flaschenfér-
migen Offnung versehen, deren Querschnittsabmessun-
gen etwas kleiner als diejenigen der Flasche sind, so
dass die Flasche zwar teilweise durch die Offnung nach
auRen ragt, jedoch nicht durch die Offnung herausfallen
kann. Auch in diesem Fall ist der zur Bodenwand be-
nachbarte Begrenzungsrand der Offnung vorteilhaft im
Abstand von der Bodenwand bzw. von der benachbarten
Falzlinie zwischen der Bodenwand und der Breitseiten-
wand angeordnet, so dass auch der Ful’ der auf der Bo-
denwand abgestellten Flasche nicht durch die Offnung
herausrutschen kann. Durch die Konvergenz der Breit-
seitenwande wird die Flasche von innen her mindestens
teilweise gegen die Rander der Offnung gedriickt und
dadurch in der gewiinschten Lage festgehalten.

[0021] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung sieht vor, dass in mindestens einer der beiden
Breitseitenwande noch weitere Ausstanzungen vorgese-
hen sind und dass mindestens eine von diesen durch
einen aus der Ausstanzung ausbrechbaren Stanzling
teilweise verschlossenist. Auf diese Weise kann optional
hinter dem Stanzling eine Uberraschung versteckt wer-
den, die beim Herausbrechen des Stanzlings fiir den
Kunden sichtbar und zuganglich wird. Alternativ kann der
Stanzling auch vom Verkaufer herausgebrochen wer-
den, um einen vom Kunden gewlinschten Gegenstand
aufzunehmen.

[0022] Im Folgenden wird die Erfindung anhand eines
in der Zeichnung dargestellten Ausfiihrungsbeispiels na-
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her erlautert.

Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht eines erfin-
dungsgemalien Verpackungsbehalters ohne Inhalt
nach dem Aufrichten;

Fig. 2 zeigt eine andere perspektivische Ansicht des
Verpackungsbehélters ohne Inhalt;

Fig. 3 zeigt eine perspektivische Breitseitenansicht
des mit einem Becher und einer Flasche bestlickten
Verpackungsbehalters;

Fig. 4 zeigt eine perspektivische Stirnseitenansicht
des bestlickten Verpackungsbehalters;

Fig. 5 zeigt eine Oberseitenansicht eines einteiligen
Kartonzuschnitts des Verpackungsbehalters.

[0023] Der in der Zeichnung dargestellte Verpa-
ckungsbehalter 10 dient zur Aufnahme und zum Trans-
port von Popcorn in einem Becher 12, einem Getrank in
einer Flasche 14, sowie von abgepackten Snacks oder
SiRigkeiten, wie einer Tite Gummibarchen, einem Mis-
li- oder Schokoriegel oder dergleichen (nicht sichtbar).
Der Verpackungsbehalter 10 findet bevorzugt in Kinos
oder an anderen Veranstaltungsorten Verwendung, wo
ein Kunde vor der Veranstaltung oder in einer Pause den
Verpackungsbehélter nebst Inhalt 12, 14 erwirbt und
dann an seinen Platz mitnimmt. Beim Erwerb wird der
Verpackungsbehalter 10 aufgerichtet und mit dem mit
dem vom Kunden ausgewahlten Inhalt 12, 14 bestiickt.
Der Verpackungsbehalter 10 kann zudem beim Verzehr
als Unterlage dienen und nach dem Verzehr die Ubrig
gebliebenen Reste, wie z.B. die Verpackungen der
Snacks oder SiiRigkeiten, den leeren Becher 12 und die
leere Flasche 14 aufnehmen. Darlber hinaus kann der
Kunde den Verpackungsbehalter 10 aber auch mitneh-
men und zu Hause weiterverwenden.

[0024] Der Verpackungsbehalter 10 besteht aus ei-
nem einteiligen ebenen und einseitig bedruckten Zu-
schnitt 16 aus einem stabilen Karton, der vor dem Ge-
brauch in einem einlagigen Zustand, wie in Fig. 5 darge-
stellt, oder einmal zusammengelegt in einen zweilagigen
Zustand, gelagert und dann bei Bedarf aufgerichtet wer-
den kann, um ihn mit dem Popcorn im Becher 12, der
Flasche 14 und den weiteren Snacks oder SiRigkeiten
zu bestlicken. Die letzteren kdnnen dabei vom Kunden
unter einer Reihe von verschiedenen angebotenen Nah-
rungsmitteln bzw. Getranken ausgewahlt werden.
[0025] Wie am in Fig. 5 dargestellt, besteht der Zu-
schnitt 16 im Wesentlichen aus einem schmalen recht-
eckigen Bodenwandfeld 18, das beim aufgerichteten
Verpackungsbehalter 10 (Figuren 1 bis 4) eine Boden-
wand 20 bildet, zwei ebenfalls rechteckigen Breitseiten-
wandfeldern 22, 24, die an entgegengesetzten Seiten an
das Bodenwandfeld 18 angrenzen und zwei Breitseiten-
wande 26, 28 des aufgerichteten Verpackungsbehalters
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10 bilden, einem allgemein trapezférmigen Stirnseiten-
wandfeld 30, das seitlich an das eine 22 der beiden Breit-
seitenwandfelder 22, 24 angrenzt und eine Stirnseiten-
wand 32 an einer der beiden Stirnseiten des aufgerich-
teten Verpackungsbehélters 10 bildet, einem etwain Ver-
langerung des Bodenwandfeldes 18 Uber einen Stirn-
rand 34 des Stirnseitenwandfeldes 30 Uberstehenden
Haltelappen 36, der beim aufgerichteten Verpackungs-
behélter 10 zur Lagefixierung der Stirnseitenwand 32
dient, sowie einer langgestreckten und schmalen Ver-
schlusslasche 38, die Giber den vom Bodenwandfeld 18
abgewandten Rand des Breitseitenwandfeldes 22 tber-
steht und beim Aufrichten des Verpackungsbehalters 10
Uber den von der Bodenwand 20 abgewandten oberen
Rand der Breitseitenwand 28 geklappt wird, um die bei-
den Breitseitenwande 26, 28 dort zu verbinden und zu-
sammenzuhalten. Die Breite des rechteckigen Haltelap-
pens 36 entspricht der Breite des Bodenwandfeldes 18.
[0026] Der Zuschnitt 16 umfasst weiter zwei parallele
Falzlinien 44, 46 beiderseits des Bodenwandfeldes 18,
eine zu der Falzlinie 44 senkrechte dritte Falzlinie 48 zwi-
schen dem Stirnseitenwandfeld 30 und dem benachbar-
ten Breitseitenwandfeld 22, eine mit dem Stirnrand 34
fluchtende vierte Falzlinie 50 zwischen dem Stirnseiten-
wandfeld 30 und dem Haltelappen 36, sowie eine zu den
Falzlinien 44, 46 parallele flinfte Falzlinie 52 zwischen
dem Breitseitenwandfeld 22 und der Verschlusslasche
38. Der zum Bodenwandfeld 18 benachbarte seitliche
Rand 40 des rechteckigen Haltelappens 38 endet am
Schnittpunkt S der drei Falzlinien 44, 48, 50, wobei er
zur Falzlinie 50 senkrecht ist. Entlang der Falzlinie 50
weist das Stirnseitenwandfeld 30 eine gréRere Breite als
der Haltelappen 36 auf, dessen vom Bodenwandfeld 18
abgewandter Rand 42 gegentiber dem geradlinigen du-
Reren Langsseitenrand 57 des Stirnseitenwandfeldes 30
etwas zurlickgesetzt ist.

[0027] Jedes der beiden Breitseitenwandfelder 22, 24
ist mit mehreren ausgestanzten (")ffnungen 54, 56, 58,
60, 62, 64, 66 versehen. Die (")ffnungen 54, 56, 58, 60,
62, 64, 66 umfassen in der Nahe des vom Bodenwand-
feld 18 abgewandten Randes jedes Breitseitenwandfel-
des 22, 24 eine langgestreckte rechteckige Grifféffnung
54,56. Die (")ffnungen 54,56, 58, 60,62,64, 66 umfassen
weiter zwei zur Langsmittelachse des Bodenwandfeldes
18 spiegelsymmetrische trapezférmige Offnungen 58,
60, die sich vom Bodenwandfeld 18 weg erweitern und
deren dem Bodenwandfeld 18 zugewandter gerader Be-
grenzungsrand 68 im Abstand von der benachbarten pa-
rallelen Falzlinie 44 bzw. 46 angeordnet ist. Das Breit-
seitenwandfeld 22 weist auRerdem eine ausgestanzte
etwa flaschenférmige Offnung 62 auf, die sich aus einem
halbkreisférmigen Abschnitt 70 an ihrem dem Boden-
wandfeld 18 zugewandten Ende, einem angrenzenden
rechteckigen Abschnitt 72, einem vom Abschnitt 72 weg
verjingten trapezférmigen Abschnitt 74 und einem
schmalen rechteckigen Abschnitt 76 an der vom Ab-
schnitt 72 abgewandten Seite des Abschnitts 74 zusam-
mensetzt. Die (")ffnungen 54, 56, 58, 60, 62, 64, 66 um-
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fassen darlber hinaus in jedem Breitseitenwandfeld 22,
24 eine quadratische Ausstanzung 64, 66 mitgerundeten
Ecken, in der sich noch jeweils ein Teil des zugehdrigen
Stanzlings 78, 80 befindet, wahrend der Rest eine Fin-
geroffnung 82, 84 zum Herausbrechen des Stanzlings
78, 80 bildet.

[0028] Ein mittlerer Teil 86 der Verschlusslasche 38 ist
mit zwei zur Falzlinie 52 parallelen Falzlinien 88, 90 ver-
sehen und wird durch zwei seitliche Einschnitte 92 teil-
weise vom Rest der Verschlusslasche 38 getrennt. Die
Einschnitte 92 weisen schrage erste Abschnitte 94 auf,
die von einem freien Rand 96 der Verschlusslasche 38
aus unter einem Winkel von etwa 45 bis 50 Grad bis zu
den Enden der ersten Falzlinie 88 konvergieren, sowie
parallele zweite Abschnitte 98, die zur ersten und zweiten
Falzlinie 88, 90 senkrecht sind und zwischen deren En-
den verlaufen. Der Abstand der zweiten Falzlinie 90 von
der Falzlinie 52 entspricht etwa dem Abstand der Giriff-
6ffnung 54 von der Falzlinie 52. Die Léange der beiden
Falzlinien 88, 90 und der Abstand der beiden parallelen
zweiten Abschnitte 98 der Einschnitte 92 entsprechen
etwa der Lange der Grifféffnungen 54, 56. Vom freien
Rand 96 der Verschlusslasche 38 aus divergieren zwei
Falzlinien 100 bis zu den Ubergangen zwischen den
schragen ersten Abschnitten 94 und den geraden zwei-
ten Abschnitten 98 der Einschnitte 92, wobei zwischen
dem Rand 92, den Falzlinien 100 und den schragen Ab-
schnitten 94 dreieckige Bereiche 102 gebildet werden.
[0029] Beim Aufrichten des auf einer Unterlage liegen-
den Zuschnitts 16 wird zuerst der Haltelappen 36 etwas
nach oben gebogen und dann das Stirnseitenwandfeld
30 um die dritte Falzlinie 48 nach oben geklappt, bis es
ebenso wie der Haltelappen 36 senkrecht zum Boden-
wandfeld 18 ausgerichtet ist. AnschlieRend wird das
Breitseitenwandfeld 22 zusammen mit dem Stirnseiten-
wandfeld 30 um die Falzlinie 44 nach oben geklappt, wo-
bei der Haltelappen 36 lose auf der Oberseite des Bo-
denwandfeldes 18 zu liegen kommt, ohne dass er mit
dem Bodenwandfeld verbunden wird. Dabei werden die
Breitseitenwand 26 und die ebene Stirnseitenwand 32
des Verpackungsbehdlters 10 gebildet. Als Néachstes
werden der Becher 12 mit dem Popcorn hinter der Off-
nung 58 und die Flasche 14 hinter der Offnung 62 auf
das Bodenwandfeld 18 gestellt und dann beide soweit in
Richtung der Breitseitenwand 26 bewegt, bis sie teilwei-
se aus der Offnung 58 bzw. 62 heraus nach aufRen iber-
stehen. Danach kénnen vom Kunden erworbene Snacks
oder SuRigkeiten zwischen der Flasche 14, der Breitsei-
tenwand 26 und der Stirnseitenwand 32 auf der Boden-
wand 20 abgelegt werden. Dabei k6nnen sie wahlweise
entweder nach dem Herausbrechen des Stanzlings 78
oder 80 zum Teil durch die Ausstanzung 64 bzw. 66 hin-
durchgeschoben werden oder der Stanzling 78, 80 kann
inder Ausstanzung 64, 66 verbleiben, so dass die Snacks
oder SiiRigkeiten bis zum spateren Herausbrechen des
Stanzlings 78, 80 durch den Kunden als Uberraschung
unsichtbarim Inneren des Verpackungsbehalters 10 ver-
borgen sind. AnschlieRend wird das andere Breitseiten-
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wandfeld 24 unter Bildung der anderen Breitseitenwand
28 so weit um die Falzlinie 46 nach oben geklappt, bis
die beiden Breitseitenwénde 26, 28 an ihren oberen Ran-
dern gegeneinander anliegen und von der Bodenwand
20 weg nach oben konvergieren. In diesem Zustand
schlielen die beiden Breitseitenwande 26, 28 ausge-
hend vonihrenoberen Randern tiberihre gesamte Lange
einen spitzen Winkel von etwa 20 Grad miteinander ein,
wobei sie leichtkonvex nach aul3en gewdlbt sein kdnnen,
wie am besten in Fig. 1 und 4 dargestellt.

[0030] Danach wird die Verschlusslasche 38 Giber den
oberen Rand der Breitseitenwand 28 geklappt, bevor zu-
letzt ihr mittlerer Teil 86 durch die beiden deckungsgleich
Ubereinanderliegenden Grifféffnungen 54, 56 hindurch-
gefuhrt und dann nach oben geklappt wird, um die beiden
Breitseitenwande 26, 28 |6sbar miteinander zu verbinden
und den Tragegriff zu bilden. Dabei klappen die beiden
dreieckigen Bereiche 102 zuerst um die Falzlinien 100
nach innen und spreizen sich danach wieder selbsttatig
auf, wie in Fig. 3 und 4 dargestellt, wodurch sie die beiden
Breitseitenwande 26, 28 am oberen Rand der Griffoff-
nungen 54, 56 gegeneinander anliegend zusammenhal-
ten.

[0031] Nach dem Aufrichten des Verpackungsbehal-
ters 10 wird der Haltelappen 36 infolge seiner der Breite
der Bodenwand 20 entsprechenden Breite und der Kon-
vergenz der Breitseitenwande 26, 28 nach oben zu in
einer Lage unmittelbar oberhalb von der Bodenwand 20
und in einer zur Bodenwand 20 parallelen Ausrichtung
festgehalten, so dass er sich auch ohne eine Verklebung
oder einen Halteschlitz von selbst weder nach oben noch
in seitlicher Richtung aus dieser Lage herausbewegen
kann. Dadurch wird die Stirnseitenwand 32 vom Halt-
elappen 36 unbeweglich in einer Ausrichtung festgehal-
ten, in der sie senkrecht zur Bodenwand 20 ist.

[0032] Dieselbe Wirkung wird auch dann erzielt, wenn
der Haltelappen 36 nur entlang eines Teils seiner Lange
eine der Breite der Bodenwand 20 entsprechende Breite
aufweist, so dass er jeweils an mindestens einer Stelle
von innen her gegen jede der beide Breitseitenwande
26, 28 anliegt und sich nicht um 90 Grad nach oben
schwenken lasst.

[0033] DieBreitedestrapezformigen Stirnseitenwand-
teils 30 ist so gewahlt, dass die aufgerichtete Stirnsei-
tenwand 32 entlang ihrer gesamten Héhe etwas breiter
als die lichte Weite des Verpackungsbehalters 10 zwi-
schen den Breitseitenwédnden 26, 28 ist. Dadurch steht
die Stirnseitenwand 32 entlang ihrer gesamten Hohe ein
wenig nach auf3en Uber die Breitseitenwand 28 tiber. Der
Uberstand 106 ist in Fig. 2 sichtbar. Dabei liegt sie mit
ihrer ebenen Innenseite von aullen her gegen eine zur
Stirnseitenwand 32 parallele benachbarte geradlinige
Begrenzungskante 104 der Breitseitenwand 28 an. Die
Stirnseitenwand 32 ist eben und wird nicht von Falzlinien
unterteilt.

[0034] Da der Zuschnitt 16 nur ein einziges Stirnsei-
tenwandfeld 30 umfasst, ist der nicht mit Inhalt bestlickte
Verpackungsbehalter 10 nach dem Aufrichten nur an ei-
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ner Stirnseite durch die Stirnseitenwand 32 verschlos-
sen, wahrend er an der anderen, entgegengesetzten
Stirnseite offen ist.

[0035] Die beiden trapezférmigen Offnungen 58, 60
dienen zur Aufnahme des nach oben offenen pyramiden-
stumpfférmigen Popcorn-Bechers 12, wie in Fig. 3 und
4 dargestellt, kdnnen jedoch auch zur Aufnahme eines
kegelstumpfférmigen, nach unten verjiingten Getranke-
bechers dienen. Der quadratische Boden des auf der Bo-
denwand 20 stehenden Bechers 12 weist Abmessungen
auf, die der Breite der Bodenwand 20 entsprechen oder
geringfligig kleiner als diese sind, und ragt durch die bei-
den (")ffnungen 58, 60 teilweise nach aulRen. Dadurch
verhindern die seitlichen Begrenzungsrander der Off-
nungen 58, 60 eine Verschiebung des Bechers 12 in
Langsrichtung der Bodenwand 20, wahrend die beiden
Stege zwischen den Falzlinien 44 bzw. 46 und dem Be-
grenzungsrand 68 eine Verschiebung des Bechers 12
quer zur Langsrichtung der Bodenwand 20 verhindern.
Der derartim Verpackungsbehalter 10 fixierte Becher 12
verschliet den Verpackungsbehalter 10 an seiner zur
Stirnseitenwand 32 entgegengesetzte offenen Stirnseite
zum groften Teil und verhindert, dass die Flasche 14
oder die Snacks bzw. SiRigkeiten an dieser offenen
Stirnseite aus dem Verpackungsbehalter 10 herausfallen
kénnen.

[0036] Die Offnung 62 nimmt einen Teil der Flasche
14 auf, der durch die Offnung 62 nach auRen ragt. Die
Breite der Offnung 62 ist mindestens teilweise kleiner als
der entsprechende Durchmesser der Flasche 14, so
dass diese von der anderen Breitseitenwand 28 von in-
nen her gegen den Rand der Offnung 62 gedriickt wird
und nicht durch die Offnung 62 herausfallen kann. Die
Breite der Offnung 62 ist jedoch andererseits so grofR
bemessen, dass die Flasche 14 vom Kunden am Hals
oder anderVerschlusskappe 106 ergriffen und unter Auf-
spreizen der Rander der Offnung 62 durch die Offnung
62 aus dem Verpackungsbehalter 10 herausgezogen
werden kann.

Patentanspriiche

1. Einteiliger Verpackungsbehalter (10) aus einem ein-
zigen Kartonzuschnitt (16), mit einer schmalen
rechteckigen Bodenwand (20), zwei rechteckigen
Breitseitenwanden (26, 28) beiderseits der Boden-
wand (20), sowie mindestens einer Stirnseitenwand
(32) an einer Stirnseite des Verpackungsbehalters
(10), wobei die beiden Breitseitenwande (26, 28) in
der Nahe ihres von der Bodenwand (20) abgewand-
ten Randes I6sbar miteinander verbunden sind, wo-
bei die beiden Breitseitenwande (26, 28) von einer
ersten und einer zweiten Falzlinie (44, 46) an entge-
gengesetzten Langsseiten der Bodenwand (20) aus
nach oben konvergieren und Uber ihre gesamte Lan-
ge einen spitzen Winkel miteinander einschlielen,
wobei die mindestens eine Stirnseitenwand (32) ei-
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nen allgemein dreieckigen oder trapezférmigen Um-
riss besitzt, entlang von einer zur ersten Falzlinie
(44) senkrechten dritten Falzlinie (48) an eine (26)
der beiden Breitseitenwande (26, 28) angrenzt und
an einem zur Bodenwand (20) benachbarten Stirn-
rand (34) miteinem Uberstehenden Haltelappen (36)
versehen ist, der oberhalb von der Bodenwand (20)
zwischen die beiden Breitseitenwande (26, 28) ragt,
und wobei mindestens eine der beiden Breitseiten-
wande (26, 28) mit mindestens einer ausgestanzten
(")ffnung (58, 60, 62) versehen ist, durch die ein im
Verpackungsbehalter (10) transportierter Gegen-
stand (12, 14) zum Teil nach auen ubersteht, da-
durch gekennzeichnet, dass der Haltelappen (36)
mindestens entlang von einem Teil seiner Lange die-
selbe Breite wie die Bodenwand (18) besitzt.

Verpackungsbehalter nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Stirnseitenwand (32)
ebenistund nichtvon einer oder mehreren Falzlinien
unterteilt wird.

Verpackungsbehalter nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass nur eine einzige
Stirnseitenwand (32) vorgesehen ist, dass ein von
den beiden Breitseitenwanden (26, 28) und der Bo-
denwand (20) begrenzter Innenraum des Verpa-
ckungsbehalters (10) an dessen zur Stirnseiten-
wand (32) entgegengesetzten Stirnseite offen ist
und dass einim Verpackungsbehalter (10) transpor-
tierter, in gegeniiberliegende Offnungen (58, 60) der
Breitseitenwande (26, 28) ragender Gegenstand
(12) die offene Stirnseite mindestens teilweise ver-
schlieft.

Verpackungsbehalter nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
entlang der gesamten Hoéhe der Stirnseitenwand
(32) deren Breite etwas grofier als der Abstand zwi-
schen den beiden Breitseitenwanden (26, 28) ist.

Verpackungsbehalter nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Haltelappen (36) jeweils an mindestens einer
Stelle gegen jede der beiden Breitseitenwande (26,
28) anliegt.

Verpackungsbehalter nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass ei-
ner von zwei seitlichen Begrenzungsrandern (53,
55) des uber die Stirnseitenwand (32) Uiberstehen-
den Haltelappens (36) an einem Schnittpunkt (S) der
Falzlinien (44, 48) endet.

Verpackungsbehalter nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
zum lésbaren Verbinden der beiden Breitseitenwan-
de (26, 28) eine der Breitseitenwande (26) an einem
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10.

1.

12.

von der Bodenwand (20) abgewandten Rand mit ei-
ner Uberstehenden Verschlusslasche (38) versehen
ist, die Uber die andere Breitseitenwand (28) ge-
klappt und teilweise durch die ausgestanzten Griff-
offnungen (54, 56) hindurch geflhrt ist, um die bei-
den Breitseitenwande (26, 28) an den hintereinander
positionierten, einen Tragegriff bildenden Griffoff-
nungen (54, 56) zusammenzuhalten.

Verpackungsbehalter nach einem der Anspriiche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass eine aus der
Griff6ffnung von einer der Breitseitenwande ausge-
stanzte, am oberen Rand der Grifféffnung noch mit
der Breitseitenwand verbundene Lasche durch die
Griff6ffnung in der anderen Breitseitenwand hin-
durchgefiihrt und nach oben umgeklappt ist, um die
beiden Breitseitenwande an den hintereinander po-
sitionierten, einen Tragegriff bildenden Grifféffnun-
gen zusammenzuhalten.

Verpackungsbehalter nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
beide Breitseitenwande (26, 28) mit zwei gegeni-
berliegenden gleichgrof3en und allgemein trapezfor-
migen Offnungen (58, 60) versehen sind, deren zur
Bodenwand (20) benachbarte Begrenzungsrander
(68) im Abstand von der Bodenwand (20) angeord-
net sind.

Verpackungsbehalter nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass ei-
ne der beiden Breitseitenwande (26) mit einer fla-
schenférmigen Offnung (62) versehen ist, deren zur
Bodenwand (20) benachbarter Begrenzungsrand im
Abstand von der Bodenwand (20) angeordnet ist.

Verpackungsbehalter nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
mindestens eine der Breitseitenwande (26, 28) mit
einer Ausstanzung (64, 66) versehen ist, die durch
eine herausbrechbaren Stanzling (78, 80) teilweise
verschlossen ist.

Einteiliger Kartonzuschnitt fir einen Verpackungs-
behalter nach einem der Anspriiche 1 bis 11, mit
einem schmalen rechteckigen Bodenwandfeld (18),
zwei beiderseits an das Bodenwandfeld (18) angren-
zenden rechteckigen Breitseitenwandfeldern (22,
24), eine erste und eine zweite Falzlinie (44, 46), von
denen jeweils eine zwischen dem Bodenwandfeld
(18) und jedem der Breitseitenwandfelder (22, 24)
angeordnet ist, sowie mindestens einem Stirnseiten-
wandfeld (30), wobei jedes Breitseitenwandfeld (22,
24) in der N@he eines vom Bodenwandfeld (18) ab-
gewandten Randes mit einer ausgestanzten Griff-
offnung (54, 56) versehen ist, wobei das Stirnseiten-
wandfeld (30) einen allgemein dreieckigen oder tra-
pezférmigen Umriss besitzt, entlang von einer zur
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ersten Falzlinie (44) senkrechten Falzlinie (48) an
eines (22) der beiden Breitseitenwandfelder (22, 24)
angrenzt und an einem zum Bodenwandfeld (18) be-
nachbarten Stirnrand (34) mit einem iberstehenden
Haltelappen (36) versehen ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Uber das Stirnseitenwandfeld
(30) Uberstehende Haltelappen (36) mindestens ent-
lang von einem Teil seiner Lange dieselbe Breite wie
das Bodenwandfeld (18) besitzt.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



EP 3 459 871 A1

104

Fig. 2

106



EP 3 459 871 A1

1
86 0 10
¥ \ /
106
2%
P
%
a~62 6l
v -
Fig. 3

Fig. 4

10



EP 3 459 871 A1

2%
66
8 &

q
o
o

Fig. 5

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 459 871 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 18 00 0718

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
Y,D |US 2008/035518 Al (MARKHAM JOSEPH P [US]) |1,2,5-12 INV.
14. Februar 2008 (2008-02-14) B65D5/18
* Absatz [0018] - Absatz [0024] * B65D71/64
* Abbildungen 1-6 *
----- ADD.
Y KR 2010 0114359 A (CHOEUN PACKGE CO LTD 1,2,5-12 B65D5/468
[KR]) 25. Oktober 2010 (2010-10-25)
* Abbildungen 2-6 *
Y CN 204 660 222 U (WUHAN ZHONGWANG 1,2,5-12
PACKAGING CO LTD)
23. September 2015 (2015-09-23)
* Abbildung 1 *
Y DE 298 03 148 Ul (GISSLER & PASS GMBH 7
[DE]) 20. Mai 1998 (1998-05-20)
* Seite 5 - Seite 8 *
* Abbildungen 1,2a,2b,2c *
A DE 202 06 789 Ul (STARKE SUSANNE [DE]) 1-12
29. August 2002 (2002-08-29) RECHERCHIERTE
* Abb_i-ldungen 4_7 * SACHGEBIETE (IPC)
----- B65D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 20. November 2018 Fitterer, Johann

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

12



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 459 871 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 18 00 0718

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

20-11-2018
angeties Petemcerument | Verstomtianing baentamic. Verstentisning
US 2008035518 Al 14-02-2008  KEINE
(R 20100114359 A  25-10-2010 KEINE
CN 204660222 U 23-09-2015 KEINE
DE 29803148 U1  20-05-1998 KEINE
DE 20206789 U1  29-08-2002 KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

13



EP 3 459 871 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 1241104 B1 [0004]  DE 1082487 A [0008]
» DE 202005008003 U1 [0005] * US 2333560 A [0009]
» DE 202007016657 U1 [0007] * US 20080035518 A1 [0010]

14



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

